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Eine Reise i» Griechenland .

( Nach dem Französischen des Herrn Henri Belle . )

III .

Pavlitsa . Die albanische Bevölkerung . Ruinen von Phigalea . Der Tempel von Bassä .
Deputirter . Das Fest des Heiligen Spiridion .

Andritsena . Ein arkadischer

 Um nach Bassä zurückzukehren , wählte Belle den kürzern ,siebeustüudigenWegüberdasTetrasi-Gebirge.AusdemganzenWegeunterhaltenzahlreicheBächeeineüppigeVegetation;diekleinstenWassersädchensindgesaßtundsorg-fältiggeleitet,umWiesenundFelderzubefruchten.Müh-seligsteigtdieStraßeeinenVorberghinanbiszueinemPaß,vondemausderBlicküberdenschneebedecktenTay-getosschweift,dannnachUeberwindungdertiefeinschneiden-denSchluchtvonMnrtatugehteseinenneuen,steilenAb-hanghinauf,dessenschneeweißerKalksteineinenebensoschönenBildhauermarmorgiebtwiederpanscheoderearra-rische,dessenAusbeutungjedochanderSchwierigkeitdesTransportesscheitert.HinterSiderokastro,westlichvonwelchemTrümmereinerbyzantinischenFesteliegen,unddeminreicherBodenkulturprangendenDorfeRipesimußmannochdreimaldieAusläuferdesTetrasiunddiesietrennen-denThälerüberschreiten,umdann,untereinemLaubgewölbevonriesigenEichenundPlatanen,aufeinemdergefährlich-stenFußsteigeGriechenlandsfastsenkrechtaufDrymazuindieengeNebaschluchthinabzuklimmen.AufeinerStein-brückewirddiefeüberschrittenundaufderandernSeitederAnstiegaufeinemwenigstenseinigermaßenbequemernWegewiederangetreten;ineinerhalbenStundebefindetmansichaufeinerTerrasseunduacheinerletztenKletteranstrengungistdasNachtquartier,dasDorfPavlitsa,erreicht.

Glvbus XXXVI . Nr . 16 .

 Hier nun traf Belle seinen Gefährten , der ihn in dieeinzigeBehausungführte,dieerhatteauftreibenkönnen,einmitRissenundSpaltengesegnetesGemäuer,dessenbrochenesDachwederdemStudiumderKonstellationenSchwierigkeitenbereitetenochauchdemRegendenEintrittverwehrte.DasInnerewarnochabstoßenderalsdasAeußere:dasLichtkamnurdurchdieThür,dieWändewa-renrauchgeschwärztundderEstrichdeseinzigenWohnrau-niesbestandausErde,dieimSommerzuEkelerregendemStaub,imWinterzustinkendemKothwird,indemViehundMenschenunterschiedslosumherpatschen.

 Männer und Weiber , in Gruppen vereinigt , warfen arg -wöhnischeundübelwollendeBlickeaufdieReifendenundblie-benaufihrenPlätzen,ohnedenTreibernhülfreicheHandzubieten,wieessonstdieGriechenthun,derenGastfreundschaftmaninAnspruchnimmt.AlezandroslöstedasRäthsel:„DassindkeineGriechen,Herr,dassindAlbanesen,einschlimmesVotf!"InderThatunterschiedensiesichinTracht,Zu-gen,Wuchs,TeintundGebührenvondenarkadischenBauern;dieMännertrugendieFustanella,abernichtwieeinenUnterrockumdieTaillegeschnürtundgefältelt,sondernwiedieSchößeeinerTunika,dieumdieLendenmiteinembrei-tenGurtezusammengehaltenwar;umdenFezwareinschmalerTurbangerollt.Siesprachenwenig,blicktendüsterdreinundzeigteninihrerHaltungStolzundKühnheit.
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